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62 Sitzung
43 Berlin 9 März

12 Uhr Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Graf Caprivi
Jriegsminiſter v Kaltenborn Stachau zahlreiche Offiziere Auf
er Tagesordnung ſteht die zweite Berathung des Militäretats in
pelche ſofort eingetreten wird Namens der Budgetkommiſſion konſtatirt
deren Berichterſtatter

Abg v Keudell freikonſ daß die Verhandlungen der Kommiſſion
her den Militäretat in dieſem Jahre außerordrntlich friedlich verlaufen
ind und die vorgenommenen Kürzungen der Ausgaben durchweg unter
Zuſtimmung der Militärverwaltung gemacht worden ſind

Abg Dr Buhl natlib hält es im Jntereſſe der ſeßhaften Ge
perbetreibenden für bedenklich daß die Verhältniſſe des Offizier Konſum
Vereins durch einen Druck der vorgeſetzten Behörden auf die Offiziere
efördert werden wie dies Seitens der Marineverwaltung in der That
Jeſchehen iſt

Generalmajor v Funck erwidert daß ein ſolcher Druck zu Gunſten
des Ofſizier Vereins der Auffaſſung der Militärverwaltung durchaus
widerſprechen würde Als früher dieſe Frage im Reichstage angeregt
orden ſei ſei eine Unterſuchung veranſtaltet worden die ein vollſtändig
jegatives Ergebniß hatte Man könne in dieſer Beziehung mithin
durchaus ruhig ſein Ueber den bei der Marine vorgekommenen Fall
ſt Redner nicht genauer unterrichtet

Abg Dr Lingens Etr behauptet und führt BVeſchwerde darüber
daß die Anordnungen der oberſten Militärbehörden bezüglich der Sonn
agsruhe vielfach nicht befolgt werden

Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau theilt das Garniſon
Reglement mit wonach die Mannſchaften möglichſt ein Mal im Monat
die Kirche beſuchen und überhaupt niemals am Kirchenbeſuch gehindert
perden ſollen An hohen Feſttagen wird jeder militäriſche Dienſt
pelcher nicht abſolut nothwendig iſt eingeſtellt Auch auf die katholiſchen
feiertage wird ſtets gebührend Rückſicht genommen Die Klagen des
Vorredners in dieſer Beziehung erſcheinen alſo wohl doch nicht recht
egründet

Abg Richter freiſ fragt aus welchem Fonds die Leitartikel der
reisblätter und die Brochüren über die Militärvorlage welche den
Provinzialzeitungen beigelegt würden bezahlt werden Heiterkeit Die
Artikel würden natürlich von Militärperſonen in der Centralbehörde
perfertigt und von dort verbreitet Das Flugblatt zu Gunſten der
Militärvorlage ſei in Millionen von Exemplaren durch Vermittelung
iner militäriſchen Buchhandlung verbreitet worden die für ſolche Dinge

doch ſicher kein Geld aus eigenen Mitteln hergebe
Kriegsminiſter v Kaltenborn antwortet es werde für ſolche

wecke Seitens der Herresverwaltung kein Nickel aufgewendet
Abg Richter freiſ meint der Major Kaine vom Kriegsminiſterium

ei offenbar zu dem Zwecke der Agitation für die neue Militärvorlage
zum Auswärtigen Amt kommandiert worden Wenn die Gelder zur
Verbreitung ſolcher Artikel und Flugblätter nicht von der Heeresver
valtung gegeben werden ſo müſſen ſie unbedingt aus den geheimen
Fonds der Regierung kommen Je mehr ſich die Reichsregierung mit
er öffentlichen Meinung die nichts von der Militärvorlage wiſſen will
n Widerſpruch ſetzt um ſo mehr wird ſie zu ſolchen Mitteln greifen
üſſen Anſtößig iſt namentlich der Ton in welchem in den erwähnten

Artikeln verſchiedene Mitglieder des Reichstages behandelt werden
Was würde man wohl ſagen wenn nun der Reichstag ſein Vureau
uffordern wollte Gegenartikel gegen dieſe Arbeiten zu verbreiten
rüher hieß es immer Der Deutſche fürchtet Gott und ſonſt nichts

auf der Welt jetzt heißt es Der Deutſche fürchtet Alles nur nicht
die Vermehrung des Militärs und der Steuerlaſt

Kriegsminiſter v Kaltenborn erwidert nochmals die Sache gehe
hu nichts an da auch aus den geheimen Fonds des Kriegsminiſteriums
ein Geld für derartige Zwecke ausgegeben werde Der Major Kaine
ei allerdings zum Auswärtigen Amte kommandiert doch wiſſe er nicht
zu welchem Zwecke Heiterkeit

Abg Bebel Soz erklärt es für geſetzwidrig daß die ſozial
demokratiſchen Arbeiter von den Militärwerkſtätten ausgeſchloſſen reſp
dort nicht beſchäftigt würden Die Militärbehörden ſtehen mit den
Fivilbehörden in Verbindung und beziehen von letzteren ſogenannte
ſchwarze Liſten über die politiſch Geſinnung der Arbeiter Werden
die Sozialdemokraten als gefährlich für die Armee betrachtet dann ſoll
nan ſie auch nicht zum aktiven Dienſt heranziehen Damit würden
wir dann wahrſcheinlich einverſtanden ſein Heiterkeit Bei dem
beſtehenden Regiernngsſyſtein kommen auch Seitens der unteren Organe
häufig noch Mißgriffe vor So ſind Leute zu Sozialdemokraten ge
ſtempelt worden die gar nicht wiſſen was eigentlich die Sozialdemokratie
bedeutet Wenn es ſo weiter geht wird es nichtſozialiſtiſche Arbeiter
überhaupt nicht mehr geben denn die beſten Arbeiter ſind ſchon heute
Sozialdemokraten Die Werkſtättenbeſitzer müſſen Reverſe unterſchreiben
keine Sozialdemokraten mehr beſchäftigen zu wollen und die Arbeiter
müſſen gleichfalls Reverſe unterſchreiben daß ſie keine Sozialdemokraten
ſind Damit werden doch nur Heuchler erzogen Jch rathe jedem
Arbeiter einen ſolchen Revers in Drei Teufels Namen zu unter
ſchreiben einer ſolchen heimtückiſchen Kriegsweiſe gegenüber müſſen ſich
eben die Arbeiter mit allen Kräften wehren

Abg Röſicke lib erklärt ſich gegen die Sperre von Schanklokalen
welche von Sozialdemokraten beſucht werden Seitens der Militär
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Sonnabend den 11 März 1893

e mr ebehörden für Soldaten ſowie gegen die Verweigerung von Militär
muſit für ſolche Lokale in welchen ſozialdemokratiſche Verſammlungen
abgehalten werden Durch dieſe Maßregeln ſind die ſozialdemokratiſchen
Boykotts gegen Brauereien und Verſammlungslokale in Leipzig Magde
burg e erſt veranlaßt worden Jn Folge ſolcher Schritte ſind Gaſt
wirthe wie Brauereien gleich übel dran Die Verbote ergehen nach
Anhörung der Polizei und ſo ſind die Wirthe von dem Ermeſſen der
unteren Polizeibehörden abhängig Die Militärbehörden ſollten doch
wenigſtens beſtimmte Merkmale angeben nach welchen ſich die Wirthe
richten könnten Verhindert wird durch ſolche Mittel der Einfluß der
Sozialdemokratie auf das Heer jedenfalls nicht da der Verkehr zwiſchen
Soldaten und einzelnen Sozialdemokraten ja doch nicht zu verbieten iſt

Kriegsminiſter v Kaltenborn Stachau erwidert dem Abg Bebel
daß die Arbeitsordnungen der techniſchen Jnſtitute und Fabriken der
Militärverwaltung überall mit den Beſtimmungen des Arbeiterſchutz
geſetzes in Einklang geſetzt worden ſeien Es dürfen danach keine Be
ſtimmungen aufgenommen werden welche das Verhalten der erwachſenen
Arbeiter außerhalb der Werkſtatt beeinfluſſen Daran hält die Ver
waltung aber feſt daß die Leiter der Werkſtätten das Recht haben die
Bedingungen feſtzuſtellen unter welchen ſie Arbeiter beſchäftigen wollen
Weiter thun wir nichts Die Bethätigung ſozialdemokratiſcher Geſinnung
in der Armee iſt entſchieden zu bekämpfen um zu verhindern daß
ſozialdemokratiſche Jdeen und ſozialdemokratiſcher Geiſt in der Armee
verbreitet wird Beifall Die Verweigerung von Militärmuſiken iſt
lediglich Sache der Befehlshaber die ſür die Disziplin der Truppen
verantwortlich ſind Junge Leute von 21 Jahren wie es die Soldaten
ſind würden auch in den ſozialdemokratiſchen Verſammlungslokalen
kaum viel lernen Beifall

Abg Ullrich Soz beſchwert ſich über die Behandlung ſozial
demokratiſcher Soldaten Er habe oft von ſo Geſchuhriegelten die
Worte gehört Wenn ich es nicht mehr aushalten kann und dran
glauben muß dann muß der Offizier mit

Kriegsminiſter v Kaltenborn erwidert daß gegen Uebergriffe
einzelner Offiziere nur dann etwas zu machen ſei wenn die einzelnen
Fälle unter Namensnennung zu feiner Kenntniß gebracht würden

Abg Frhr v Frieſen konſ Die Armee habe den hohen
Beruf das Vaterland zu vertheidigen und die Militärverwaltung müſſe
demgemäß darüber wachen daß der rechte Geiſt in ihr erhalten bleibe
Das könne aber nur geſchehen wenn alle Umſturzbeſtrebungen von ihr
fern gehalten würden

Abg Ahlwardt Antiſemit Die Militärverwaltung hat der
Sozialdemokratie gegenüber entſchieden Fehler gemacht Vor Allem hat
ſie nicht das Recht Jemand wegen ſeiner Geſinnung brodlos zu machen
Sie erzieht damit nur Sozialdemokraten und was noch ſchlimmer iſt
Heuchler Jch habe jede Verfolgung wegen politiſcher Geſinnung von
jeher verurtheilt insbeſondere auch die der katholiſchen Partei Jch
habe heute das Wort aber hauptſächlich deshalb genommen um gegen
über der verletzenden Bezeichnung als Verläumder die mir der Herr
Reichskanzler neulich beigelegt zu zeigen daß die Militärverwaltung
bei der Vergebung von Waffenlieferungen doch nicht immer die nöthige
Vorſicht bewahrt hat Es iſt vor Gericht nachgewieſen daß der Firma
Loewe von einer anderen Firma aus dem Rheinlande Läufe geliefert
wurden welche die italieniſche Regierung bereits zurückgewieſen hatte
Es iſt auch feſtgeſtellt daß die Gewehrläufe geſchmirgelt wurden und
Anderes mehr Nach dem Prozeß ſind noch weitere Dinge zu meiner
Kenntniß gekommen die über das erſt Erwähnte hinausgehen Aus
Allem muß ich ſchließen daß die Militärverwaltung jedenfalls nicht die
genügende Kontrolle geübt hat Jch habe mit meinen Veröffentlichungen
nur dem Vaterlande nützen wollen aber nie daran gedacht Jemand
zu verläumden

Abg Grillenberger Soz beſpricht das Vorgehen der Militär
verwaltung gegen die Sozialdemokratie Die Soldaten rekrutiren ſich
zum erheblichen Theil aus den Sozialdemokraten und die Werkſtätten
arbeiter ſind zu zwei Dritteln Sozialdemokraten nur daß ſie das der
Verwaltung nicht auf die Naſe binden Mit ſolchen Maßregeln er
reichen ſie nur daß die ſozialdemokratiſchen Soldaten nicht marſchiren
wenn es gelten ſollte

Abg Vollrath freiſ wendet ſich gegen die Konkurrenz welche
die Militärmuſiker den Civilmuſikern machen

Abg Ul rich Soz betont unter den heutigen Umſtänden ſei er
nicht in der Lage dem Miniſter Namen wegen der vorgekommenen
Mißhandlungen zu nennen

Der Titel Kriegsminiſter wird genehmigt Beim Kapitel Militär
Juſtizverwaltiing betont

Abg Marquardſen natlib die Dringlichkeit einer Reform der
Militärſtrafprozeßordnung mit Rückſicht auf die in der neueſten Zeit
vorgekommenen kraſſen Fälle von Soldatenmißhandlungen Redner be
fürwortet das öffentliche Verfahren wie es bereits in Bayern beſteht

Generallieutenant v Spitz erinnert daran daß auch die Reform
der bürgerlichen Gerichtsordnung viel Zeit beanſprucht habe Bei der
Reform der Militärſtrafprozeßordnung ſeien die Schwierigkeiten noch
viel größer weil der militäriſche Gehorſam noch etwas Anderes ſei
als das was die Bürger dem Geſetz ſchulden Die militäriſche Rechts
pflege erfordere auch eine raſchere Handhabe namentlich bezüglich der
Rechts mittel Jn einem befreundeten Nachbarſtaat ſei auch dieſe Frage
an der Tagesordnung und dort ſei man ſchon beim zehnten Entwurf

Abg Kunert Soz behauptet daß die Erlaſſe gegen die Soldaten
mißhandlungen bisher nutzlos geweſen ſind und macht das heimliche
Verfahren für die übermäßig harten Strafen verantwortlich die über
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gemeine Soldaten oft wegen unbedeutender Vergehen verhängt werden
während Soldatenmißhandlungen nur ganz milde geahndet würden

Generallieutenant v Spitz widerſpricht dieſer Behauptung ſagt
aber Unterſuchung für mehrere vom Vorredner angeführte Fälle zu

Die Weiterberathung wird alsdann bis Freitag 1 Uhr vertagt

Vermiſchtes
Was koſtete die Entdeckung Amerikas fragt Profeſſor

Sophus Ruge im Globus Die Summe um die es ſich bei der
Ausrüſtung der erſten aus drei kleinen Schiffen beſtehenden Flotte
des Columbus handelte wird in den Urkunden immer gleichlautend
auf 1140000 Maravedis beziffert Wie viel aber dieſe Summe in
unſerm Gelde beträgt das iſt nicht ſo leicht zu berechnen da die An
ſichten über den Werth eines Maravedis ſehr auseinandergehen Der
Maravedi eine mauriſche Bezeichnung war eine kleine Münze in der
am Ende des 15 und Anfang des 16 Jahrhunderts als der Zeit die
hier in Frage kommt alle Preisangaben gemacht wurden auch wenn
die Zahl in die Millionen ging Nun iſt ja bekannt daß faſt alle
unter einem beſtimmten Namen geprägte Münzen im Laufe der Jahr
hunderte im Werthe immer ſchlechter geworden ſind Die römiſchen
Silberdenare wurden ſchließlich zu gemeinen Kupfermünzen in Frank
reich denier genannt und ihr Abkürzungszeichen im Eng
liſchen d im Deutſchen dient zur Bezeichnung der Pfennige
Aus dem urſprünglich wie es auch der Name verlangtk
wirklich goldenen Gulden iſt längſt ein Silberſtück geworden das
nirgend mehr den Werth von 2 Mk hat So iſt auch der Mara
vedi in ſeinem Werthe mehr und mehr geſunken und hatte ſchon vor
hundert Jahren kaum noch die Bedeutung eines Pfennigs Man darf
alſo auch rückwärts ſchließen daß er vor vierhundert Jahren mehr
galt Unter Bezugnahme auf einige Verfügungen Ferdinands und
Jſabellas gelangt Ruge zu dem Schluß daß der Werth eines Mara
vedis 2,56 Pfennig nach unſerem heutigen Gelde betrug Demnach
beträgt die Geſammtſumme von 1140000 Maravedis die von der
Königin beigeſteuert werden mußte genau 29 184 Mk nach unſerem
Gelde Der höhere Geldwerth jener Zeit iſt hierbei natürlich nicht in
Anſchlag gebracht und ebenfo wenig iſt berückſichtigt daß die Stadt
Palos wegen früherer Vergehen aus ihren Mitteln zwei bemannte
und ausgerüſtete Karawelen auf 12 Monate zu ſtellen hatte Dem
Staate koſtete alſo die Entdeckungsfahrt noch nicht 30000 M Davon
bekamen der Admiral als Jahresgehalt 1280 die Kapitäne Martin
Juan und Anton Perez jeder 768 die Piloten 512 bis 614 M
und ein Chirurg gar nur 153 M 60 Pf Die Matroſen erhielten für
Lebensmittel u ſ w jeden Monat einen Dukaten zu 375 Maravedis
oder 9 M 60 Pf

Ein afrikaniſches Urtheil über Berlin iſt ein Artikel
des Globus betitelt der an die Niederlage der Expedition Bülow
am Kilimandſcharo anknüpft und darüber klagt daß jene reklamenhafte
Geſandtſchaftskomödie von Kilimandſcharonegern die unter der Führung
des Reiſenden Otto Ehlers vor mehreren Jahren in Berlin erſchien
den deutſchen Einfluß erheblich geſchädigt hat Ein Bericht des im
Moſchilande vorübergehend thätig geweſenen Miſſionars Mgr Alexandre
Le Roy in der Wochenſchrift Les Missions Catholiques iſt beigefügt
der ſich wie folgt dazu äußert Mandara der im verfloſſenen Jahre
geſtorbene Häuptling von Moſchi hat einmal im Gefolge eines deutſchen
Reiſenden drei junge Leute nach Europa reiſen laſſen drei Hirten die
von den deutſchen Zeitungen ſofort mit dem Titel Prinzen Geſandte
bevollmächtigte Miniſter geſchmückt wurden welche gekommen ſeien
um dem deutſchen Kaiſer Afrika im Allgemeinen und den Kilimand
ſcharo im beſonderen zu Füßen zu legen Wir trafen heute dieſe
braven Jungen die auf ſolche Weiſe koſtenfrei eine intereſſante
Forſchungstour ins Land der Weißen gemacht haben Natürlich möchte
man gern ihre Eindrücke erfahren Was hat in Berlin ihrer naiven
Vorſtellungskraft am meiſten imponirt Die enorme Menge von Kühen
die ſie auf dem Viehhof geſehen haben Jm Uebrigen ſind ſie voll
ſtändig enttäuſcht heimgekehrt Sie hatten die Europäer immer für
reiche und kluge Leute für eine Art Halbgötter gehalten aber ſagten
ſie ſtellt Euch vor dort ſieht man wirkliche Weiße die Straßen kehren
Waſſer tragen Hunde ſcheeren Miſt ſammeln Freilich giebt es auchReiſe z B die Beſitzer jener Kühe aber die gehen niemals aus Sie

wohnen in großen Steinhäuſern in Räumen die wie Spiegel glänzen
und ſitzen von früh bis Abend auf Stühlen die mit Zeug geſtopft
ſind daneben ſtehen kleine mit Sägeſpähnen gefüllte Käſten neben
die man hinſpuckt Dieſe Menſchen ſind allerdings glücklich ihre einzige
Veſchäftigung iſt es beſtändig die Hände in die Taſche zu ſtecken Aber
die welche zu uns hier herauskommen ſich abmühen und arbeiten die
haben keine mit Zeug ausgeſtopften Stühle ſie ſind von den andern
ausgeſchickt und müſſen ganz arme Teufel ſein Mandara lachte laut
bei dieſem Berichte ſeiner Geſandten Zum Schluß der Audienz
beſichtigten wir die Geſchenke des deutſchen Kaiſers einen Siegelring
wollene und ſeidene Decken zwei Küraſſe Kanonen Flinten Uhren
Trompeten zwei Nähmaſchinen künſtliche Thiere in Schachteln Er
fragte uns nach unſerer Anſicht und wir fanden das alles ſelbſtverſtänd
lich großartig

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 11 März

Bei Weſtwind Fortdauer des windigen veränderlichen
Wetters zeitweiſe mit Regenu

Neufieiten in Sciupareen Aleiderstoffen
in reichhaltigster Auswahl in jeder Preislage

Sohwarze
Schhiwarze
WVarbige

Corsetts

Halſe

Elegante Streifen und Punkt Muster
Elegante Panama und Cheviot Gewehbe

Reichaussehende Mohair Gewebe in reizenden Mustern
Halbseidene Stoffe mit Punkt Streifen und reichen Fantasie Mustern

Cachemire doppeltbreit reino Wolle per Meter 1,00 1,20 1,50 1,75 2,00

reinwollene Stoſte in sehönen Streifen und Fantasiemustern doppeltbreit
per Meter 1,00 1,25

reinwollene Stoſte in grösster Auswabl von 1 Mk an

2,50 3,00 3,50 4

29 4 e 450 8 25 2,50 3
Nor sollde Qualitüten

Tücher
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ſolide Onäl in reichhaltiger Answahl

Stets Rester am Lager Schwarze Schhürzenrester

Neuheiten in ſchwarzen u farbigen Kleiderſtoffen

Stacit Theater
Oleiell Direktion Julius Rudolph

Sonnabend den II März 1893
174 Vorſtellung 135 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Prinz Friedriel v Homburg
Schauſpiel in 5 Akten von Heinrich v Kleiſt

Perſonen
Friedrich Wilhelm Kurfürſt von Brandenburg
Die Kurfürit inPrinzeſſin Natalie von Oranien ſeine Nichte Chef

eines Dragoner Regiments
Feld marſchall Oösr ling
Prinz Friedrich Arthur v Homburg General der Reiterei
Obriſt von Kottwitz vom Regiment der Prinzeſſin von

Hans Schreiner
Mathilde de la Chapelle

Adele Rinald Pauli
Walther Schmidt Häßler
Ferdinand Rinald

Oranien Karl FriedauOberſten der Jnfanterie a
Graf Hohenzollern von der Suite des Kurfürſten Kurt Vogel
Rittmeiſter von der Golz Heinrich BehrGraf Georg von Sparen uStranz P äſar MarkgrafSiegfried von Mörner Rittmeiſter Kſtdolf Schumacher

Graf Reuß Ewald BachEin Wachtmeiſter 5 J e e J 0 e 5ErſterSoler Haiduck 7 e 4 e e
Gottfried Greger
Adolf Dalwig
Alfred Sieder

Erſter Fanny KönigZweiter Page Helene SchmidtDritter e Jda LindenfeldVierter Albertine WechſungErſte Roſa EinöderZweite Hofdame Leonore Mühldorfer

Korporale Reiter Bediente Volk jeden Alters und Geſchlechts
Nach dem 2 Akt Pauſe

Zu dieſer Vorſtellung haben Schüleranweiſungen Gültigkeit

Aufang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr
Sonntag den 12 März 1893 Nachmittags 2 Uhr 26 FremdenVorſtellung

bei halben Preiſen Zwei glückliche Tage Schwank in 4 Akten von
Franz von Schönthan und Guſtav Kadelburg

Abends 71 Uhr 175 Vorſtellung 40 Vorſtellung außer Abonnement
Der Prophet Große Oper in 5 Akten nach dem Franzöſiſchen von Eugen

S Scribe Deutſch bearbeitet von L Rellſtab Muſik von Giacomo Meyerbeer
e i

rm

Garchnen Roster

sowie zurückgesetzte Muster abgepasste Gardinen
und Stüekwanare

kommen in den nächsten Tagen

zum Verkauf

Sehr billig

J A Huth be
8687 Gr Steinstr 8687

wegt

e

J J r u
7

J

Halle a d S, Gr Steinstrasse 8687
empfehlen äie jetzt täglich eingehenden Nenhelten von

e D 2Gardinen u Stores
bVVitragen ung Rouleauxgtoffe ewie Portièren

Tisehdecken una Teppiche
in reicher Auswahl zu denkbar billigsten Preisen

Durch unser Bestreben nur allerbeste Qualitäten zu möglichst
billigen Preisen zu liefern 2aben wir uns den Ruf erworben als vorthbeil

i hbafteste Bezugsquelle für obige Artikel zu gelten

Leipziger Gewandhaus Quartett
3 Montag den 18 März 62 Uhr Abends
n IV Kammer mmusikKe Abend

im Logensanle Albrechtstrassee PROGRAM Me streichquartette von Mozart dur Mendelssohn op 12
Es dur und Beethoven op 131 Cis moll

Eintrittskarten 2 Mk und Mk 1,50 für Studenten 1 Mk in der
Lippert schen Musikaltenhandlung NMax Niemeyer Gr Steinstrasse

Preussischer Beamtenverein
Am Freitag den 10 März 1893 Abends s Uhr in den Kaisersälen

n hierſelbſt Vortrag des Herrn Profeſſor Dr Lindner über
n Deutschland vor 000 JahrenDie ordentlichen Mitglieder werden dam mit der Bitte um recht zahlreiches

i Erſcheinen ergebenſt eingeladen Es wird ferner noch bemerkt daß auch

e

h die außerordeuntlichen Mitglieder ſowie die Familienangehörigen zu
h dieſem Vortrag ſehr willkommen ſind

Der Vorſtand Arnät Oberbergrath
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PTotaler Schuhwagren Ausverkauf

Nr 60

vvv erca
11 März

Schulze Petermann
Halle a Olegriusſtr 5 1 Fr hoch

Eckhans nunterhalb des ſtädt Leihhanſes

e d n I TAA n r rwo 5 en W R ri v
s J

wegen vollſtändiger Räumung des Lokals
Gr Ulrichstrasse 45 43

Da von Seiten der Schuhwaarenfabrik Conrad Tack Cie die Lokalitäten
Schmeerſtraße 5 im Rathskeller Neubau per Eude März gemiethet ſind und dieſelben

ihren jetzigen Laden bis zum 31 März räumen müſſen ſo ſollen die noch großen c
Vorräthe von ra

30 000 anKinder Mädohen Damen u Herren Stiefel u Schuhe
Balischuhe Gummischuhe Knaben und Herren Schaft

stiefel Reitstiefel
ſowie die Reſtbeſtärnde von Tuch Stiefeln und Filzsachen e

J in dem jetzigen Lokal Große Ulrichſtraße 43 zu den feſten Taxpreiſen
welche auf jeder Sohle vermerkt ſind unverzüglich ansverkauft werden S

Der Verwalter e
Gr Ulrichſtr 45 45

f grosse Vollheringe
6 Stück und 8 Stück 25 Pfs

ff marinirte Heringe
2 Stück 15 Pfg

ff saure Gurken
à Stück 5 Pfg

ff Sauerkohl
à Pfund 10 Pfg

ff Phaumenmus
à Pfd 25 Pfg

offer C Roschlöcher evige 88

Schuhe u Stiefeln
für Confirmanden empfiehlt

Woetterling ehe traße
S friſche Candeier
große n 75 Pfgempf C Kosenlöcher epige 85

Von heute ab

5 Pfd Brod 50 Pfg
Bäckerei Gr Brauhausgaſſe 22

Delociped Reparaturen
Emailliren und Vernickeln werden
prompt billigſt und fachkundig ausgeführt
auf Grund 14jähriger Erfahrung als
Werkſtättenleiter u Maſchinenkonſtrukteur
der renomnmirteſten Fahrradfabriken

Magdeburgerſtraße 63
Eckhaus der asphaltirten Marienſtraße

Speiſe Schmal
à Pfund 60 Pfg bei Ctr Fäſſern à
57 Mark empfiehlt

August Apelt

Echte Harzkäſe
in Kiſten ca 110 Stück 2,70 Mk prima
Allgäner Limburger feinſte fette Wagre
Altenburger Ziegenkäſe beſt Qualität

F H Krause Gr Ulrichſtraße 24
Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr u ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhant

Flaſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

H Dunkel

Kaftentoc

e ging Seeiſt das beſte Mittel um Ratten und Mänſe
ſchnell u ſicher zu vertilgen Unſchädlich
für Menſchen und Hausthiere Zu haben
in Packeten à 50 Pfg u à 1 Mk in den
Drogenhandlungen von Ernſt Jengſch
Leipzigerſtr 31 u E Walther s Nachf
Moritzthor 1 und Steinweg 29 in Halle
bei G A Voigt in Zörbig u Friedr
Ochſe in Landsberg
J Mädchen welche Luſt haben die f
Damenſchneiderei

gründlich zu erlernen können ſich nen
Geiſtſtraße 54 II

ernſ ſein i c abſolnt fa rlo

von jetzt an J Liter 25 Pfennig reſp à Pfund 16 Pfennig
ſowie prima amerik Petroleum à Ltr 18 Pfg See phrnv

in Kannen von 10 Pfd 20 Pfd und 30 Pfd Jnhalt frei Haus

August Apelt

Wildhagen sche
frauenlndustrie Kunstgew Schule

S

Handarbeit Lehrerinnen Seminar Malsechule
t

S
S

Töchter Pensionat
alle a d S einrichstrasse Nr 1

Unterrichtsfächer in Kursen für Handnäben Kunsthandarbeiten Muster
zeichnen Maschinennähen Wäschezuschneiden Schneidern Putzwachen S
Bnehführung Deutseh Literatur und fremde Sprachen Koch und Haus
haltungskurse Die neuen Kurse beginnen am 6 April d

Auskunft Prospeete franco durch die Direction S

J 1 e e V r 3 r Tr re 4 a Ah

täglich zweimal friſch
vorzügliche Kindermilch

IIolI Betterceompagmnäe
52 Große Ulrichſtraße 52

42 Feipzigerſtraße 42

Zur Eonſtrmation
bringe mein groſſes Lager kertiger Anzüge in unr guter Qualität
gefälligſt in Erinnerung

Auch empfehle ich einen Poſten schwarze Cachemirs und
andere Kleiderstoſfto billigſt

Confirinaunden Jackets in den neueſten Schnitten und guten
Stoffen

A Lustig
Hermaunſtraße 5 geradeüber der Schule

Bekanntmagelzung
das Erſatz Geſchäft in der Stadt Halle a S bete

Gemnäß der Beſtimmung des 8 62 der Wehrordnung bringe ich hiermit zur
allgemeinen Kenutniß daß das Erſatz Geſchäft in hieſiger Stadt in der Zeit

vom 20 bis 25 März und vom 5 bis 10 April er
in Freyberg s Gurten Krauſenſtraße Nr 24

und die Looſung ſowie die Zurückſtellung der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
für den Fall einer Mobilmachung

am 11 April er
im Stadtverordueten Sitzungsſaale Nathhaus

ſtattfinden wird
Die Militärpflichtigen welche zur Stammrolle angemeldet ſind erhalten ſchrift

liche Geſtellungsbefehle und ſind etwaige Geſuche um Zurückſtellung wegen häuslicher
Verhäl niſſe wozu Formulare im Militärbüreau Rathhausgaſſe Nr 17 I unent
geltlich verabfolgt werden ſofort einzureichen

Die Prüfung der eingereichten Anträge auf Zurückſtellung oder gänzliche Be
i hahen de Gccten reee d am Montag den 10 April er ſtatt
und haben die Eltern roßeltern oder unterſtützungsbedürfti igehörige rReklom e achte kabnno gen Angehorigen de

Wer ſich der Geſtellungspflicht entzieht ohne Entſchuldigung fehlt oder nichtrechtzeitig erſcheint wird mit Geldſtrafe bis zu 380 n e mit
Haft beſtraft

Halle a den 21 Februar 1893
Der Civil Vorſitzende der Erſatz Commlſſion

des Aushebungsbezirkso Stadt Halle

V v

e S

r

winden
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